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Unsere Sternsinger 
in Mission für den guten Zweck

Bronx am Berg 
Samstag, 7. Februar, 20 Uhr 
Waldfestgelände (Seite 17)

Seglerball 
Samstag, 14. Februar, 20 Uhr 
Schloss (Seite 18)

Gemeindeversammlung 
Dienstag, 10. März, 19 Uhr 
Poly Aula (Seite 2)

Kinderfasching 
Samstag, 14. Februar, 14 Uhr 
Weyerbucht (Seite 13)

Buntes Faschingstreiben 
Dienstag, 17. Februar ab 10 Uhr 
(Seite 13)

Frühlingsbazar 
Freitag, 6. März und 
Samstag, 7. März (Seite 10)
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Das neue Jahr 2015 hat begonnen 
– ich hoffe für alle von Euch/Ihnen 
mit den Wünschen die zum Jahres-
wechsel geäußert wurden. Gerne 
möchte ich die Gelegenheit nutzen, 
nochmalig allen Mattseerinnen und 
Mattseern „beste Gesundheit“ für 
das kommende Jahr zu wünschen.

Die Gemeindevertretung war rück-
blickend auf das alte Jahr noch 
sehr aktiv. So wurden noch viele, 
zukunftsträchtige Entscheidungen 
in der letzten Gemeindevertre-
tungssitzung getroffen. Die wohl 
Wichtigste war, die Übergabe der 
Betriebsführung des Senioren-
wohnheims „Haus Weyerbucht“ 
– mit der Pensionierung unseres 
langjährigen, geschätzten Heimlei-
ters Josef Liem – ab 1. Mai an das 
Rote Kreuz (Firma Pro Humanita-
te). Nicht weniger wichtig war der 
Budgetbeschluss für das Jahr 2015, 
welches das Beste der Geschichte 
der Marktgemeinde Mattsee dar-
stellt und den nun bereits seit meh-
reren Jahren eingeschlagenen, 
erfolgreichen Weg – Investitionen 
und gleichzeitig Schuldentilgung 
– fortsetzt. Die zugehörigen Ent-
scheidungen erfolgten einstimmig 
und stellen die  gute Zusammen-
arbeit der Gemeindevertretung zu 
diesen Themen dar.

Nun können wir in 2015 – voraus-
gesetzt der Zustimmung der Rau-
mordnungsbehörde des Landes 
Salzburg – das räumlichen Entwick-

lungskonzept der Marktgemeinde 
Mattsee für die nächsten 20 Jahre 
abschließen und große Investitio-
nen im Bereich des Marktplatzes, 
der Straßen, der Wasserversorgung, 
der Freizeitanlage Weyerbucht, des 
Strandbades, des Seniorenheims, 
der Bildungseinrichtungen, der 
Wildbachverbauungen, der Feuer-
wehr, der Ortsgeschichte, der Mo-
bilität u.v.m. tätigen. Trotz dieser 
großen Vorhaben verlieren wir den 
verantwortungsvollen Blick auf un-
sere nächsten Generationen nicht 
aus den Augen und werden gleich-
zeitig mehr als 0,5 Mio. Euro an Alt-
lasten abbauen. Ich darf ganz ehr-
lich sagen, wir freuen uns – ja, auch 
in der Politik gibt es das manchmal 
– dass wir ein so positives Ergebnis/
Ausblick präsentieren dürfen und 
danken allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, aber auch allen Ge-
meindebürgerinnen und Gemein-
debürgern für deren vielfältige Un-
terstützung.

Neben „Altbewährtem“ gilt es im 
Laufe der Zeit auch immer wieder 
etwas „Neues“ zu vagen. So haltet 
Ihr/halten Sie mit dem heutigen 
Tage erstmalig unsere neue Bürge-
rinformation in Händen. Wir haben 
uns dazu entschlossen, diese nach 
vielen Jahren in einem neuen Lay-
out, in Farbe, auf umweltfreund-
lichen Recyclingpapier und künf-
tig alle zwei Monate zu drucken. 
Herzlichen Dank für die Unterstüt-
zung bei diesem Projekt an unsere 

Barbara Lechner und an Alexandra 
Steiger-Gutfertinger. Sollten bei 
der ersten Ausgabe noch nicht alle 
Details perfekt abgestimmt sein, 
bitten wir um Nachsicht und wün-
schen trotzdem ganz viel Freude 
beim Lesen! 

Mit herzlichen Grüßen
Ihr/Euer Bürgermeister

Renè Kuel

Liebe Mattseerinnen und
liebe Mattseer!

Die Bürgerinformation fi nden 
Sie auch unter www.mattsee.at

AUS DER GEMEINDEVERTRETUNGSSITZUNG 
VOM 15. DEZEMBER 2014

Liebe Mattseerinnen,
liebe Mattseer,

ich darf Sie/Euch alle ganz 
herzlich am Dienstag, 
10. März, 19 Uhr in die Poly 
Aula zur jährlich stattfi n-
denden „öffentlichen Ge-
meindeversammlung“ mit 
Rückblick auf das Jahr 2014, 
Ausblick auf das Jahr 2015 
und Anfragemöglichkeit der 
BürgerInnen einladen.

Über zahlreiches Interesse 
würde ich mich sehr freuen.
Ihr/Euer Bürgermeister 
Renè Kuel

Betriebsführung 
Seniorenheim Mattsee:
Beschlussfassung
Bereits seit Mitte 2014 beschäftigte 
sich die Gemeinde mit der Nach-
folge unseres langjährigen Heim-
leiters Josef Liem, der per Anfang 
Mai 2015 in Ruhestand gehen wird. 
Neben einer internen Weiterfüh-
rung des Hauses wurde auch über 
eine externe Betriebsführung nach-
gedacht. Diesbezüglich wurden mit 
mehreren externen Partnern Ge-
spräche geführt und schlussend-
lich zwei Angebote (Rotes Kreuz, 
Hilfswerk) eingeholt. Vorteile einer 
externen Betriebsführung sind, die 
leichtere Umsetzbarkeit der immer 
höher werdenden gesetzlichen 
Anforderungen, bessere Fortbil-
dungsmöglichkeiten, einheitliche 
Einkaufsmöglichkeiten und natür-
lich der große Mitarbeiterpool, der 
eine Entspannung der Situation 
bei Krankenständen/Urlaubszeiten 
bringen soll. 
Die Gemeindevorstehung, die Ge-
meindevertretung und auch alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
– welche auch in und vor der Sit-
zung zu einem Informationstermin 
anwesend sein konnten – wurden 
laufend über den aktuellen Stand 
informiert. Schlussendlich lag zur 
Beschlussfassung ein Geschäftsbe-
sorgungsvertrag zur externen Be-
triebsführung des Seniorenwohn-
heims Mattsee per 1. Mai 2015 
durch das Rote Kreuz (Pro Humani-
tate) vor. Dieser sieht vor, dass die 
Heimleitung, der Hausmeister und 
eine Verwaltungsassistentin in Teil-
zeit, sowie alle neuen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter künftig vom Ro-
ten Kreuz gestellt werden bzw. alle 
bestehenden Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bei der Marktgemein-
de Mattsee bleiben. Beschluss ein-
stimmig.

Raumordnung: Flwp-
Änderung „Moorbad 
Haselberger“ 
Beschlussfassung
Die Eigentümer des Grundstückes 
218/2 KG Mattsee suchten um Um-
widmung in Bauland an. Konkret 
soll eine Teilfl äche von 1.000 m² zur 
Errichtung eines privaten Wohn-
hauses – welches behinderten-
gerecht ausgeführt werden muss 
– gewidmet werden. Im Gegenzug 
wird eine bereits vorhandene Bau-
landwidmung der Eigentümer von 
1.000 m² im Bereich der Landes-
straße in Grünland rückgewidmet. 
Gleichzeitig erfolgt eine Plankor-
rektur des Grundstückes 217/2 KG 
Mattsee. Eine wasserrechtliche Be-
willigung (Oberfl ächenentwässe-
rungsprojekt), ein positives RO-Gut-
achten unserer Raumplanerin Frau 
Hitsch und eine Beschlussempfeh-
lung des Infrastrukturausschusses 
lag vor. Beschluss einstimmig.

Raumordnung: Flwp-
Änderung „Aug-Rohrerweg 
Erlbacher“ Beschlussfassung
Die Eigentümer des Grundstückes 
170/9 KG Mattsee suchten um Um-
widmung in Bauland an. Dieses 
kleine Grundstück (ca. 300 m²) ist 
bereits jetzt von allen Seiten um-
geben mit Bauland und dient zur 
Nachverdichtung bzw. zur Erweite-
rung des bestehenden Objektes. 
Ein positives RO-Gutachten unse-
rer Raumplanerin Frau Hitsch und 
eine Beschlussempfehlung des In-
frastrukturausschusses lag vor. Be-
schluss einstimmig.

Kontokorrentkredite
Beschlussfassung
Laut Gemeindeordnung können 
Kontokorrentkredite jeweils nur 
auf die Dauer eines Jahres abge-
schlossen werden und sind daher 

jährlich neu zu beschließen. Die 
Kontokorrentkredite sollen nach 
vorliegenden Angeboten an unse-
re drei Hausbanken (Raiffeisenkas-
se Mattsee, Salzburger Sparkasse 
Mattsee und Salzburger Landeshy-
pothekenbank) aufgeteilt werden. 
Beschluss einstimmig.

Budget: Voranschlag 
Immobilien KG 2015–2019
Voranschlag und mittelfristiger Fi-
nanzplan 2015–2019 mit Einnah-
men und Ausgaben. Beschluss ein-
stimmig.

Budget: Voranschlag 2015
Steuern–Abgaben–Gebühren inkl. 
Beilagen, Ordentlicher und Außer-
ordentlicher Haushalt Einnahmen 
und Ausgaben, Darlehen – Haftun-
gen – Dauerschuldverpfl ichtungen, 
Dienstposten und Stellenplan, Mit-
telfristiger Finanzplan 2015–2019. 
Beschluss einstimmig.

Verpackungssammlung – 
Verträge zur kommunalen 
Infrastruktur 
Beschlussfassung
In Umsetzung unionsrechtlicher 
Vorgaben, die eine Öffnung des 
Haushaltsverpackungsmarktes in 
Österreich fordern, werden die 
rechtlichen Rahmenbedingungen 
mit Anfang des Jahres 2015 ge-
ändert. So sollen mit den Firmen 
ARA, INTERSEROH, Landbell und 
Reclay neue Vereinbarungen über 
kommunale Leistungen im Rahmen 
der haushaltsnahen Verpackungs-
sammlung (Papierverpackung, 
Metallverpackungen, Leichtverpa-
ckungen) abgeschlossen werden. 
Beschluss einstimmig.

Berichte des Bürgermeisters
Über: begonnene Bauarbeiten be-
treffend der Ufermauersanierung 

Einladung
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im Strandbad, die Auswahl und 
Bestellung der neuen Spielgerä-
te für die Freizeitanlage Weyer-
bucht,  Wohnbauprojekte (11 bzw. 
8 Wohneinheiten) „Stiftswiese“ 
bzw. „Münsterholzstraße“ – welche 
kurz vor der Umsetzung stehen, 
den Besuch des Erzbischofs von 
Salzburg bei der Mattseer Krippen-
ausstellung und der Tassilovesper, 
Anrainerbeschwerden im Bereich 
der neuen Stockschützenhalle, die 
Auszeichnung des Ministeriums für 
das Landjugendprojekt „Dahoam 
is Dahoam“, ein sehr schwieriges 
Koordinierungsgespräch mit der 
Raumplanung des Landes zum The-
ma REK Mattsee, die Unterschriften-
liste von Anrainern aus Außerhof zu 
verschiedenen Verkehrsthemen, 
den Abschluss der Bauarbeiten 
(Querungshilfe, Linksabbieger und 
Geschwindigkeitsbeschränkung) 
im Bereich Köstendorfer Landes-
straße und Bushaltestelle Untern-/
Obernberg.

Berichte aus dem Infrastruk-
turausschuss: 
Vizebürgermeister
Über: das Bauvorhaben Reitstall 
inklusive Reithalle in Lofer Familie 
Schoßleitner, Wildbachverbauung 
Plattnergraben erste Anrainerver-
sammlung, getroffenen Maßnah-
men im Schulbusverkehr ländlicher 
Bereich und eine im Jahr 2015 ge-
plante Arbeitsgruppensitzung, die 
Fertigstellung der Sanierung der 
Saulachstraße nach Hochwasser-
schaden, zwei neue Leitschienen 
direkt an den angrenzenden Bach-
bereich Mühlstraße und Binder-
grub.

Sonstiges
Gemeindevertreter Hermann Stei-
ner berichtet über die Quellschüt-
tungen der Ramooser Quellen,  
Gemeindevertreter Hermann Sig-
nitzer berichtet über TTIP (wird an 
den zuständigen Wirtschaftsaus-
schuss delegiert).

Gesamtsummen ordentlicher Haushalt
Einnahmen 	 8.089.900 Euro
Ausgaben	 8.089.900 Euro

Gesamtsummen außerordentlicher Haushalt
Einnahmen 	 1.056.600 Euro
Ausgaben	 1.056.600 Euro

Gesamtsummen Immobilien KG
Einnahmen 	 63.300 Euro
Ausgaben	 63.300 Euro

Darlehen
Schulden Kategorie 1 per 01.01.2015	 2.389.800 Euro
Schulden Kategorie 1 per 31.12.2015	 2.310.700 Euro
Schulden Kategorie 2 per 01.01.2015	 6.092.900 Euro
Schulden Kategorie 2 per 31.12.2015	 5.655.100 Euro

Haftungen
Kläranlage, Einsatzzentrale per 01.01.2015	 4.440.700 Euro
Kläranlage, Einsatzzentrale per 31.12.2015	 4.499.400 Euro

STEUERN–ABGABEN–GEBÜHREN 
IM JAHR 2015

Kundmachung gemäß § 79, Abs. 1 Sbg. GemO. laut Beschluss der Gemeindevertretung vom 15. Dezember 2014

Zahlen zum Haushalt: Budget 2015
der Marktgemeinde

Die finanziell größten Vorhaben im Jahr 2015

Neben den Fixausgaben für den laufenden Haushalt bei fast 70 Mit-
arbeiterInnen von über 7 Mio. Euro und den damit einhergehenden 
Pflichtaufgaben, wie Alten-, Kinder- und Jugendbetreuung, soziale 
Angelegenheiten, Infrastrukturmaßnahmen u.v.m. sowie einem Ab-
bau der Gemeindeschulden von 520.000 Euro, stehen folgende Pro-
jekte (nur die betragsmäßig Größten sind angeführt) im Jahr 2015 an:

Marktplatz bzw. große Straßensanierungen	 500.000 Euro
Wasserversorgung: Umbau Elektrotechnik	 165.000 Euro
Freizeitanlage Weyerbucht: Neugestaltung	 100.000 Euro
Strandbad: Teilsanierung Ufermauer,	 100.000 Euro
Stiegen, Liegebretter, Floss
Seniorenheim: neue Lüftung- und	 50.000 Euro
Heizungssteuerung, diverse Sanierungen,
Umstellung auf externe Betriebsführung
Räumliches Entwicklungskonzept	 40.000 Euro
Wildbachverbauung	 30.000 Euro
Feuerwehr: Löschteich Schalkham,	 20.000 Euro
Atemschutzgeräte
Fassadengestaltung Einsatzzentrale	 20.000 Euro
Buswartehäuschen: Radabstellanlagen	 20.000 Euro
Aufarbeitung Ortsgeschichte 	  20.000 Euro
Volksschule: Fenster- und 	 17.000 Euro
Bestandsanierungen, EDV-Verkabelung
Hauptschule: neuer Server, 	 15.000 Euro
Schutzbegrenzung am Asphaltsportplatz
Schutzwege Beleuchtung: Adaptierung	 15.000 Euro
Einführung Ortsmarketing	 15.000 Euro
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Elektronische Zustellung  
von Vorschreibungen und Schriftstücken

Die elektronische Zustellung von Schriftstücken der Gemeinde in Form 
eines E-Mails ist ab sofort möglich – das bestehende Bürgerportal 
wird dadurch abgelöst (registrierte Benutzer am Bürgerportal werden  
automatisch umgestellt). Dieses kostenlose Service hilft Geld zu sparen 
und entlastet die Umwelt! Wir laden Sie ein, dieses Angebot zu nutzen. 
Briefe, Rechnungen, Vorschreibungen kommen per E-Mail und können  
entweder ausgedruckt oder einfach gespeichert werden. Dafür ist  
jedoch das Einverständnis für diese Art der Zustellung notwen-
dig: Per E-Mail an neumayr@mattsee.at mit einem kurzen Hin-
weis, dass die e-Zustellung von Dokumenten der Gemeinde 
gewünscht wird oder auf www.mattsee.at/e-Zustellung per Online-An-
meldung. Weitere Informationen erhalten Sie im Gemeindeamt bei Maria  
Neumayr, Telefon: 06217 7885-19.

Schnupperticket
wird auch 2015 
wieder angeboten

Seit einigen Jahren wird nun schon 
eine Jahreskarte für Fahrten in die 
Stadt-Salzburg – inklusive Benut-
zung der O-Busse (Kernzone) – auf 
dem Gemeindeamt angeboten.  
Im Jahr 2015 liegt nun  
wieder ein „Schnupperticket“ in der 
Gemeinde auf und kann von allen 
Bürgerinnen und Bürgern kosten-
los für maximal sieben Werkta-
ge pro Jahr ausgeliehen werden.  
Wir bitten um rechtzeitige Reser-
vierung. Weitere Informationen  
erhalten Sie im Gemeinde- 
amt bei Frau Barbara Lechner,  
Telefon: 06217 7885-14.

Heizscheck  
Heizkostenzuschuss
Land Salzburg

Auch für die Heizperiode 2014/ 
2015 gleicht das Land Salzburg 
mit dem Heizscheck die finanziel-
len Mehrbelastungen der kalten 
Jahreszeit für SalzburgerInnen mit 
niedrigem Einkommen aus. Der 
Heizscheck ist eine einmalige Un-
terstützung von 150 Euro, die unab-
hängig von der Art des verwende-
ten Brennstoffes gewährt wird. Der 
Heizscheck kann über das Internet 
oder im Gemeindeamt bei Frau  
Maria Neumayr beantragt wer-
den. Die Antragsfrist läuft bis  
31. Juli. Weiter Informationen unter  
www.salzburg.gv.at/heizscheck

Gratis Skibuslinie von Mattsee nach Hintersee

Lassen Sie Ihr Auto stehen und nutzen Sie den neuen, kostenlosen Ski-
bus-Shuttle der Gaissauer Bergbahn ins Ski- und Naherholungsgebiet 
Gaissau-Hintersee. Dieser gilt bis Mitte März für alle wintersportbegeis-
terten Personen entlang der Linie von Mattsee Zentrum zur Talstation 3er 
Sessellift nach Hintersee. Der komfortable Ski-Bus von Albus verkehrt nach 
einem fixen Fahrplan und bringt Sie am Morgen ins Skigebiet und mit Ende 
des Skibetriebs sicher zurück (Abfahrt 8.15 Uhr Mattsee Zentrum). Gefah-
ren wird an allen Samstagen, Sonntagen, Feiertagen und in den Ferienzei-
ten. Die genauen Fahrzeiten sind ersichtlich auf www.gaissauhintersee.at 
oder als Aushang bei den einzelnen Haltestellen.

BLITZLICHTER...

Gemeinde Weihnachtsfeier 
in der Vinothek / GH Leobacher

Krippenausstellung, 
Erzbischof zu Besuch

Krippenausstellung im 
Stiftsmuseum Mattsee

Gemeinde Weihnachtsfeier 
lauschend und mitsingend

Gemeinde Weihnachtsfeier 
gut gelaunte Damenrunde
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Steuern–Abgaben–Gebühren im Jahr 2015
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VORGESTELLT
Mein Name ist Barbara Lechner und 
ich bin seit August 1999 im Markt-
gemeindeamt Mattsee tätig. Be-
gonnen habe ich als Verwaltungs
assistentin und leite mittlerweile  
den Bereich Meldeamt und Bürger-
service. 

Von 2009 bis 2012 studierte ich 
berufsbegleitend an der Fachhoch-
schule Steyr „eBusiness“ mit den 
Schwerpunkten Mangagement, 
Marketing und Internet/IT. In mei-
ner Freizeit bin ich bei der Trach-
tenmusikkapelle Mattsee aktiv 
und spiele neben Querflöte auch 
Schlagwerk.

Meine Aufgaben
•	 Meldeangelegenheiten
•	 Wahlen, Wählerevidenz
•	 Reisepass, Personalausweis
•	 Strafregisterbescheinigung
•	 Generationen-Ausschuss
•	 Kinderbetreuung
•	 Europa und Partnerschaften
•	 IT-Administrator
•	 Gemeindezeitung
•	 Mattsee Webseite
•	 Veranstaltungen, Vereine

Motto
„Die wahre Lebenskunst
besteht darin, das Wunderbare
im Alltäglichen zu sehen.“

FUNDAMT  
Folgende angeführte Fundsachen wurden abgegeben  
und können während der Öffnungszeiten von den Eigentümern  
abgeholt werden: blauer NIKE Rucksack, einzelner Ohrring, diverse 
Mountainbikes.
Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum an den Fundsachen, 
falls die Verlierer sich nicht melden, nach Ablauf eines Jahres nach 
Anzeige des Fundes beim Fundamt auf den Finder oder bei Verzicht 
auf jegliche Fundrechte auf das Fundamt übergeht. Kontakt: Sporrer 
Annemarie, Telefon: 06217 7885-17, E-Mail: sporrer@mattsee.at

Februar
Leimgruber Burghard 	 75
Moser Johann 	 80
Rieder Anna 	 89
Strasser Katharina 	 79
DI Mag. Dr. Strohbach Alois 	 75
Wagner Katharina 	 95
Hager Ferdinand 	 77
Költringer Matthias 	 86
Roider Maria 	 82
Strasser Johanna 	 88
Lošić Naza 	 75
Probst Johann 	 75
Baumann Bernhard 	 77
Felber Rupert 	 85
Strasser Theresia 	 87
Wintersteller Martin 	 77
Vodnik Frieda 	 79
Lindner Johann 	 79
Moser Anna 	 81

März
Gschaider Jakob 	 77
Winzer Gertrude 	 79
Riedl Elisabeth 	 75
Dr. theol.  Eder Georg 	 87
Wühr Elisabeth 	 78
Ibetsberger Josef 	 83
Schmid Ekkehard 	 79
Költringer Katharina 	 81
Szekulics Gertraud	 79
Hummer Heinz 	 76
Schöchl Walter 	 83
Sturm Maria 	 86
Hager Justine 	 83
Kreiseder Kreszenzia 	 76
Költringer Hedwig 	 82
Rehrl Rosa 	 81
Gerner Heinrich 	 77

GEBURTSTAGEALTERN IN  GUTER GESELLSCHAFT DANKE AUS DEM HAUS WEYERBUCHT  
Aromaöle
Wie können ätherische Öle einge-
setzt werden, um das Wohlbefin-
den zu steigern? Worauf ist dabei 
zu achten? Eine kleine praktische 
Hinführung.

Mittwoch, 11. Februar 2015
14.30 Uhr Haus Weyerbucht
Referentin: DGKS Luise Liedl, 
Erwachsenenbildnerin

„Do-In“ Selbstmassage
Die aus China stammende „Do-
In” Selbstmassage wurde in Japan 
weiterentwickelt und spricht den 
Körper und das Energiesystem an. 
„Do-In” ist ein Überbegriff für eine 
ganze Sammlung von Körperübun-
gen, die der Gesundheitspflege 
dienen.

Energieleitbahnen und Akupunkte 
sowie Haut, Muskeln, Sehnen und 
Gelenke werden dabei stimuliert. 
Der ganze Körper wird dadurch 
wach und gekräftigt. Die Teilneh-
merInnen bedienen sich dabei ih-
rer Hände und reiben, kneten, tip-
pen oder klopfen in einer logischen 
Reihenfolge auf ihren Körper. Die 
spezifische Wirkung der einzelnen 
Techniken auf den Körper wird ein-
fach und nachvollziehbar erklärt. Es 
können auch Teile der Selbstmas-
sage „herausgepickt” werden, um 
eine ganz bestimmte Wirkung zu 
erzielen. 

Regelmäßig praktiziert, kann die 
„Do-In” Selbstmassage ein wertvol-
ler Beitrag zur Förderung der eige-
nen Gesundheit sein!

Mittwoch, 18. März
14.30 Uhr Haus Weyerbucht
Referent: Martin Wundsam, 
Physiotherapeut

HAUS WEYERBUCHT
Dienstag jeweils 
um 14.30 Uhr

• 	 17. Februar 
	 Faschingskehraus 
	 ab 14.30 Uhr, 
	 um 18 Uhr Theater 
	 „König Drosselbart“

•	 24. Februar 
	 Singnachmittag

•	 3. März 
	 Film mit G. Habenberger

•	 10. März 
	 Erzählkaffee: 
	 Dialektausdrücke

•	 17. März Spielenachmittag

•	 24. März Singnachmittag

Für alle Unterstützung und alle 
Spenden zum Wohle der Heimbe-
wohnerInnen im vergangenen Jahr 
danken wir sehr herzlich:

•	 dem Seniorenbund für die 
	 großzügige Spende
•	 der Firma Paul Green für 
	 die jährliche Weihnachtsgabe
•	 der Bastelrunde vom Haus
	  Weyerbucht für den großen 
	 Ertrag des Basars
•	 für alle Spenden, die anlässlich 
	 des Heimganges von Heimbe-
	 wohnerInnnen an das Haus 
	 Weyerbucht gegeben werden
•	 der Familie Ewald für die 
	 Christbäume im Haus
•	 der Firma Lögl, Fürst-Leobacher 
	 für das Silvesterfeuerwerk
•	 den „Schwarzen Zigeunern“ für 
	 die Musik zum Oktoberfest, 
	 Silvester und Fasching und 
	 Maria und Franz Maislinger 
	 und Co. für spontane 
	 Singvormittage
•	 Hannes Maringer für den 
	 jahrelange Besuch als 
	 Nikolaus mitsamt seinem Engerl
•	 der Familie Hofbauer und 
	 Familie Jambor für die 
	 musikalische Gestaltung bei 
	 den Weihnachtsfeiern und der 
	 Landjugend Mattsee für die 	
	 Ausrichtung des geselligen 
	 Nachmittags

•	 alle Besuche aus den Schulen, 
	 aus Kindergarten, EKiZ und 
	 Musikum
•	 der Firma Neuhofer für die 
	 Muttertagsjause, den Schloss-
	 bergern für die Pofesen am 
	 1. Mai und allen Frauen, die zu 
	 unseren Festen Kuchen 
	 beisteuern
•	 Sophie Weinmeister für 
	 die Schifffahrt auf dem 
	 schönen Mattsee
•	 allen, die aus ihren Gärten Obst, 
	 Gemüse und Kräuter bringen

Wir danken den vielen freiwilligen 
HelferInnen für die verschiedenen 
Dienste für unsere Heimbewohne-
rInnen, auch für die Stillen im Hin-
tergrund. Die Zeit, die sie mit ihnen 
verbringen, sind wertvolle Stunden 
für unsere alten Menschen. Mit Ge-
sprächen, Spielen, Musik, Spazier-
gängen und Fahrtdiensten bringen 
sie Abwechslung und Lebensquali-
tät. All das ist ein sehr wichtiger Bei-
trag für das Leben im Haus. Dank 
auch an die EssensfahrerInnen, die 
in der Gemeinde diese Aufgabe 
erfüllen. Folgender Gedanke von 
Hilde Domin fasst das gute Mitein-
ander in Worte:

Die Landjugend beim Singen im Haus Weyerbucht. © Landjugend Mattsee

„Nicht müde werden
sondern dem Wunder leise

wie einem Vogel
die Hand hinhalten.“

Barbara Lechner, BA
Gemeindeamt, Zimmer 3
Telefon: 06217 7885-14
E-Mail: lechner@mattsee.at
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Volksschule Weihnachtsfeier
aufmerksames Lauschen

Volksschule Weihnachtsfeier
VS-Lehrerchor

Volksschule Weihnachtsfeier
Instrumente erklingen

Volksschule Weihnachtsfeier
besinnlicher Lichtertanz

Volksschule Weihnachtsfeier
cooler Weihnachtsrap
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ELTERN KIND ZENTRUM MATTSEE KINDERGARTEN MATTSEE

VLIP MATTSEE HAUPTSCHULE MATTSEE

Waldweihnacht
Unsere Waldweihnacht fi ndet im-
mer mehr Begeisterte, die sich je-
des Jahr wieder zum Tauchner auf 
den Weg machen. Dort spielten wir 
die Herbergssuche nach. Die Kin-
der waren allerliebst anzuschauen 
und die gemeinsamen Jause von 
Krapfen und Punsch stärkte uns alle 
für den Heimweg.

Kinder bei der Waldweihnacht. © EKiZ

Gruppen
Neue Babygruppe (bis 1 Jahr) mit 
Regina Kaiser, jeden Donnerstag 
ab 19. Februar, mit 15 Einheiten, 
Beitrag: 68 Euro. Ein Kind zu be-
kommen ist eines der wichtigsten 
Ereignisse im Leben von Menschen. 
Nach der Geburt eines Kindes 
tun sich viele Fragen auf und man 

Kindergarteneinschreibung
Liebe Eltern, im Februar und März 
ist die Hauptanmeldezeit im Kin-
dergarten! Wenn Sie für ihr Kind 
ab September 2015 einen Kinder-
gartenplatz benötigen, bitten wir 
Sie, bis zum Freitag, 20. März mit 
der Kindergartenleitung, Fr. Elisa-
beth Mack, einen persönlichen Ter-
min zu vereinbaren, Telefon: 0664 
910 71 22. Einschreibeberechtigt 
sind nur jene Elternteile, die ihren 
Hauptwohnsitz in der Gemeinde 
Mattsee und deren Kinder das drit-
te Lebensjahr vollendet haben. Der 
Zeitpunkt der Anmeldung inner-
halb der Hauptanmeldezeit ist nicht 
von Bedeutung. Die Plätze werden 
ausschließlich nach objektiven Kri-
terien vergeben. 

Danke
Wir möchten uns ganz gerne bei 
der Mattseer Bevölkerung und den 
Gewerbebetrieben (im Speziellen 
Firma Latocha, Firma Steiner, Fir-
ma Eder) bedanken, die uns immer 
wieder mit Materialspenden unter-
stützen. Ein ganz spezielles Erleb-
nis wurde uns im beActive3-Shop 
zuteil. Birgit Bitesnich führte uns in 

Gut ausgeruht – die dicke, weiße 
Schneepracht hat uns in den Weih-
nachtsferien so richtig zur Ruhe ge-
führt – sind wir im VliP voller Schaf-
fensfreude und Tatendrang in das 
neue Jahr gestartet! 

Der Auftakt war richtig köstlich. 
Zum Glück hat der Regen noch ge-
nug Schnee für uns übrig gelassen, 
um süße Eisschokolade mit den 
Kindern herzustellen!

möchte sich mit anderen Eltern 
austauschen. Diesen Raum wollen 
wir geben und die Kinder liebevoll 
in ihrer Entwicklung unterstützen 
und mit Lied und Spiel anregen.

Kinderspielgruppe Schmetterlin-
ge (für Kinder ab ca. 3 Jahren) mit 
Sandra Kuel und Annemarie Fuchs, 
jeden Freitag ab 20. Februar von 
9 bis 11 Uhr – der Beitrag richtet 
sich nach der Anzahl der teilneh-
menden Kinder, 17 Einheiten. Der 
Name „Schmetterlinge“ steht für 
die ersten Ausfl üge ohne Eltern. 
Wir wollen den Kindern in einer 
kleinen Gruppe erste soziale Kon-
takte ermöglichen. Wir spielen, 
singen, basteln und tanzen mitein-
ander. Die Sprache fördern wir mit 
lustigen Reimen, Gesellschaftsspie-
len und Vorlesen von Kinderbü-
chern. Sooft es möglich ist, gehen 
wir in unseren Garten, um in der 
frischen Luft unseren Bewegungs-
drang zu stillen.

Auch in anderen Gruppen sind 
noch Restplätze vorhanden. Die 
Information dazu fi nden Sie unter 
www.ekiz-mattsee.at.

der „Kleinen Galerie der Sinne“ in 
die Welt der Klangschalen ein. Die 
Kinder der Fische Gruppe lausch-
ten den Klängen der unterschiedli-
chen Schalen, spürten das Kribbeln, 
als sie sich in die größte Klang-
schale hineinstellten und lernten 
den richtigen Umgang damit. Ein 
riesengroßes Dankeschön an den 
Inhaber Tom Stuppner, der uns für 
den Kindergarten eine wunderba-
re, große Klangschale schenkte. 

Die Kindergartenkinder in der „Kleinen 
Galerie der Sinne“. © KiG

Ein Geheimnis wollen wir noch lüf-
ten: Josef Sturm war unser „Niko-
laus“, wir danken ihm sehr dafür, 
dass er sich die Zeit für unsere Kin-
der nahm und auch das „Kripperl-
schauen“ für die Schulanfänger so 
nett gestaltet hat.

Leckere Eisschokolade im VliP. © VliP

Frühlingsbazar
für Kindersachen
Freitag, 6. März von 14 bis 15.30 
Uhr und Samstag, 7. März von 9.30 
bis 11 Uhr im Seniorenzentrum 
„Haus Weyerbucht“. 

An beiden Tagen sind neue Verkäu-
ferInnen. Kosten für den Standplatz 
7 Euro pro Tisch. Bitte einen Stand-
platz reservieren bei Sandra Kuel, 
Telefon: 0664 141 93 04

frauen.arbeit.welt
Veranstaltung zum
Tag der Frau
Am 8. März Frühstück in der Vino-
thek des Kapitelwirtes von 9 bis 11 
Uhr mit Impulsvorträgen und Dis-
kussion: Alles rund um die Pension 
(Pensionssplitting, Teilzeit, Wieder-
einstieg, Bemessungsgrundlage). 
Veranstalter: frauen.mattsee

Kasperltheater
Dienstag, 17. März und Dienstag, 
24. März jeweils um 15 Uhr im Pfarr-
heim – Eintritt 2,50 Euro pro Kind. 
Im Anschluss können die Kinder 
noch ein wenig spielen und es gibt 
für alle Kaffee bzw. Saft und Kuchen.

Am Donnerstag, 19. März von 
14.30 bis 16.30 Uhr laden wir herz-
lich ein zu unserem Puppenspiel 
„Das Madamchen“. Das Puppen-
spiel ist ein Fixpunkt im pädagogi-
schen Alltag im VliP und eine ge-
wichtige Säule für die Pfl ege der 
Sprach- und Denkkräfte. Nach der 
Geschichte gibt es noch Begeg-
nungs- und Gesprächsmöglichkeit 
bei Kaffee/Tee und Kuchen beglei-
tet vom Spiel der Kinder.

Weitere Informationen unter
www.vlip-mattsee.com

Mag. Konrad Ulrich wurde durch den Bundespräsidenten der Titel Schulrat, 
Dir. Manfred Hackl der Titel Oberschulrat verliehen. Die Dekretübergabe 
erfolgte am 2. Dezember 2014 in der BH durch Hofrat Mag. Mayer.

Die Schülerligaspieler Ammar Hasanovic, Mathias Marekovic und Tobias 
Moser nahmen vom 8 bis 12. Dezember 2014 an einem internationalen 
Fußballturnier im Emirat Qatar am Persischen Golf teil.

Die Schülerin Laura Seirer, Mitglied im Salzburger Festspiele und Theater 
Kinder- und Jugendchor, sang im Duett mit dem weltberühmten Tenor Ro-
lando Villazon in Oberndorf vor der Stille-Nacht-Kapelle. Die Aufzeichnung 
war am Heiligen Abend ab 18.10 Uhr auf Servus TV zu sehen.
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Jahreshauptversammlung
Landjugend Mattsee

Erster Arbeitstag für Edin Kurtovic
Einschulung durch unsere AL

Hirtenspiel der Volksschule
in der Stiftskirche

Diabelli Chor beim
besinnlichen Weihnachtsmarkt

Adventsingen im Schloss

Bi
ld

er
: R

en
é 

Ku
el

BIBLIOTHEK MATTSEE

Wir bedanken uns für Bücherspen-
den bei Moritz Adelsberger, Gabi 
Haberl, Maria Schnabl, Fam. Peter, 
Gertraud Zerhau, Christine Steiner, 
Fam. Mairer, Helga Unter, Fam. Hu-
mer, Fam. Mahlknecht, Anna Hasel-
berger, Ulli Gastager, Dr. Johanna 
Hovdar, Burgi Maislinger, Michael 
Fellner, Toni Hültner, Dorli Feicht-
ner, Elisabeth Jocham, Fam. Ribeira 
aus Seeham, Fam. Kreiseder, Paul 
Stockinger und Sarah Steger aus 
Lochen, Ernst Lipensky aus Seekir-
chen, Auguste Poller aus Neumarkt 
und Dr. Gisela Heindl aus Salzburg

Thema des Monats: „Toskana“

Interessierte junge Leserin.
© Karin Schwaiger

Bücherflohmarkt
Am Samstag, 14. März findet von 
9 bis 13 Uhr wieder unser großer, 
traditioneller Bücherflohmarkt statt 
– wir laden ganz herzlich dazu ein. 
Auch für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt und im 1. Stock gibt 
es eine eigene „Kinderabteilung“ 
mit Büchern, DVDs und Spielen. 
Wenn Sie Bücher, Zeitschriften, Mi-
cky Maus-Hefte, Spiele oder DVDs 
zu Hause haben, bringen Sie die-
se bitte zu den Öffnungszeiten in 
die Bücherei oder rufen Sie Karin 
Schwaiger an, Telefon: 06217 6065 
– Danke!

Wir freuen uns über 91 neue Leser 
im Jahr 2014! Danke für euer Inte-
resse!

Neuerwerbungen
•	 S. Fitzek: „Passagier 

23“, Psychothriller
•	 A. Gavalda: „Nur wer 

fällt, lernt fliegen“
•	 Brezina/Hengstschläger:„War-

um nur Knallköpfe die Welt vor 
Killer-Klobrillen retten können

•	 Jo Nesbo: „Der Sohn“
•	 M. K. Andrews: „Winterfunkeln“
•	 R. Seethaler: „Der Trafikant“
•	 G. Musso: „Eine himm-

lische Begegnung“
•	 E. George: „Glaube der Lüge“, 

ein Inspector Lynley-Roman
•	 S. Day: „Crossfire“, Band 4
•	 L. Rilay: „Der Engelsbaum“
•	 W. Hohlbein: „Sturm“
•	 B. Cornwell: „Stonehen-

ge“, historischer Roman
•	 A. Schacht: „Die 11. Jung-

frau“, historischer Roman
•	 M. Böckler: „Verdi hören 

u. sterben“, ein Roman aus 
Venedig u. dem Veneto

•	 M. Böckler: „Sterben wie Gott 
in Frankreich“, ein Wein-Roman

•	 P. Scholl-Latour: „Der Fluch 
der bösen Tat“, Das Schei-
tern des Westens im Orient

•	 B. u. H. Haider: „Räuchern 
mit Kräutern und Harzen“

•	 R. Düringer: „Leb wohl, 
Schlaraffenland“, Die 
Kunst des Weglassens

•	 C. Sedmak: „Jeder Tag hat 
viele Leben“, Die Philoso-
phie der kleinen Schritte

•	 „Die Stadt, in der ich lebe“, 
ORF-Korrespondenten erzählen

•	 W. Kaminer: „Coole Eltern 
leben länger“

•	 R. M. Bonelli: „Selber 
schuld!, ein Wegweiser aus 
seelischen Sackgassen

•	 Reiseführer AMSTERDAM
•	 Dvds: „Exit Marrakech“, „No 

turning back“, „Grace von 
Monaco“, „The EnglichTea-
cher“, „Can a Song save your 
life?“, „A long Way down“

Biografien
•	 Alexander Pointner: „Mut 

zum Absprung“, so 
entstehen Höhenflüge

•	 Senta Berger: „Ich habe ja 
gewusst, dass ich fliegen 
kann“, Erinnerungen

Für unsere Jugend
•	 Arena-Thriller: „Schatten-

herz“, „Höllenprinz“
•	 „Conni, Dina und 

das Liebesquiz“
•	 Die Vampirschwestern: „Vor-

sicht, bissiger Bruder“
•	 „Bin ich blöd, oder was?“, 

Klassenfahrt des Grauens
•	 House of Night: „Band 

9–12, „Bestimmt“, „Verlo-
ren“, „Entfesselt“, „Erlöst“

Für unsere Allerkleinsten
•	 „Leo Lausemaus will nicht 

zum Arzt“, „Will nicht baden“
•	 „Pettersson und Fin-

dus“, Pettersson zeltet
•	 Wieso? Weshalb? Warum? 

Junior: „Zähne putzen, Pipi 
machen“ (von 2 bis 4 Jahren)

•	 „Rund um den Fußball“
•	 „Flunkerfisch“

Vorschau
•	 Samstag, 14. März  von 

9 bis 13 Uhr Bücherfloh-
markt im Pfarrheim

•	 Freitag, 10. April um 19 
Uhr Literaturtreff

Kommt und schaut rein – wir freuen 
uns auf euch! Euer Büchereiteam

FASCHING IN MATTSEE

Faschingskehraus
im Haus Weyerbucht

Etwas für Groß und Klein, für Jung 
und Alt, für alle Faschingsnarren am 
Faschingsdienstag, 17. Februar im 
Haus Weyerbucht.
•	 14.30 bis 16 Uhr: Unterhaltung 

mit den „Schwarzen Zigeunern“
•	 ab 16 Uhr: Kinderpro-

gramm mit Charly Riegler
•	 18 Uhr „König Drosselbart“ 

mit der Seniorenbühne
•	 anschließend Faschings-

kehraus mit Charly Riegler

Wer kann Brötchen und Kuchen 
bringen? Telefon: 06217 5367

Faschingsumzug
durch den Ort

Mattseer Kinderfasching

Am Dienstag, 17. Februar findet ein 
gemeinsamer Faschingsumzug der 
Trachtenmusikkapelle Mattsee und 
den Kindern der Volksschule und 
des Kindergartens statt. 

Abmarsch: ca. 10 Uhr bei der Volks-
schule Mattsee, entlang der Müns-
terholzstraße/Salzburger Straße 
zum Seniorenzentrum, weiter zum 
Cafe Neuhofer und zum Gemein-
deamt. 

Über zahlreiche Schaulustige freu-
en wir uns sehr!

Der Mattseer Kinderfasching findet am Samstag, 14. Februar in der Turn-
halle der Hauptschule Mattsee statt. Treffpunkt für den Faschingsumzug um 
14 Uhr mit der Trachtenmusikkapelle Mattsee ist am Parkplatz Weyerbucht. 
Animationsprogramm mit Musik. Der Eintritt ist frei! 

Die Kinderfreunde und das Jugendrotkreuz freuen sich auf euer Kommen!

Großer Faschingsumzug durch den Ort begleitet mit der Musik. © René Kuel

Öffnungszeiten
•	 MO 10 bis 11.30 Uhr
•	 DI 16 bis 17 Uhr
•	 DO und FR 17 bis 18.30 Uhr
•	 SA 9.30 bis 11 Uhr 
•	 SO 8.45 bis 10 Uhr
Telefon: 06217 5875
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BLITZLICHTER...

Weihnachtsfeier im Haus Weyer-
bucht / großes Christkind

UTC Wintereinbruch 31. Dezember
Bild: Lorenz Zehetgruber

UTC Tennisdoppel 23. Dezember
Bild: Lorenz Zehetgruber

Weihnachtsfeier im Haus Weyer-
bucht / kleines Christkind

Weihnachtsfeier im Haus Weyer-
bucht / musikalische Begleitung

KATHOLISCHES BILDUNGSWERK MATTSEE

Das Katholische Bildungswerk 
Mattsee freut sich, Ihnen auch die-
ses Jahr wieder einige Veranstal-
tungen anbieten zu können und 
möchte Sie dazu sehr herzlich ein-
laden.

Donnerstag, 12. Februar,  
19.30 Uhr im Pfarrheim
„Schätze der Natur und Kultur – von 
Graz bis Budweis“ / Höhepunk-
te der Stiftsreisen Steiermark und 
Böhmen
•	 Städte: Bruck a. d. M., Kru-

mau, Schloss Frauenberg, ...
•	 Stifte: Rein, Lilienfeld, Gol-

denkron, Hohenfurth, ...
•	 Oberplan: Heimat 

Adalbert Stifters 
•	 Naturschätze: Höhle Katerloch, 

Waldviertel, Dobra-Urwald, ...

Referent: OSR Hannes Maringer
In Zusammenarbeit mit „Verein der 
Freunde des Stiftes Mattsee“.

Donnerstag, 19. Februar,  
19.30 Uhr im Pfarrheim
„Zwei unter einem Hut“ – Von Plau-
dertaschen und dem Schweigen 
der Männer
Mann und Frau unter einen Hut zu 
bringen, scheint in der Verliebt-
heitsphase mit Leichtigkeit zu ge-

lingen. Im Laufe der Jahre können 
sich aber Kleinigkeiten zu großen 
Konflikten auswachsen. Wir möch-
ten uns lebensnah, praktisch und 
humorvoll auf die Suche nach Lö-
sungen dieses Problems machen.
Referenten: Johanna & Franz Teufl
Kosten: 10 Euro pro Paar

Die erste Veranstaltung fand im 
November 2014 statt. Die Rückmel-
dungen nach dem Impulsvortrag 
waren so positiv das klar war, dass 
es eine Fortsetzung geben muss. 

Eine Initiative des Arbeitskreises 
„Ehe und Familie“ der Pfarre in Zu-

sammenhang mit „Mattsee 2020“ 
und dem KBW.

Donnerstag, 26. März, 
19.30 Uhr im Pfarrheim
Wie wir gut durchs Leben kommen 
–  Lebenshilfe Bibel
In dieser Veranstaltung werden wir 
Wege aus der Bibel und mit unse-
ren Lebensfäden verbinden: Verge-
ben lernen, Stärkung in schweren 
Situationen erfahren, Vertrauen ei-
nüben, Lebenslust verspüren – mit 
offenen Augen und weitem Herzen 
im gegenwärtigen Augenblick.
Referentin: Mag. Maria Liem (Theo-
login, Erwachsenenbildnerin)

SORGENFREI DURCHS NÄCHSTE SCHULJAHR

Hier lernen die Kids sich besser zu konzentrieren, stärken ihr Selbstver-
trauen und erhalten Unterstützung bei Lese-Rechtschreibschwäche.
•	 Termine: 9. und 10. Februar von 9 bis 12 Uhr sowie 12. und 13. 

Februar von 9 bis 12 Uhr in der Praxis Kids Coach – First Floor
•	 Kosten: 60 Euro (Kinder ab 8 Jahren, maximal 12 Kids)
•	 Mitzubringen: Sitzkissen

Nähere Infos im Gemeindeschaukasten oder beim Kids Coach
Ulrike Christa Josel, Passauer Straße 30, Telefon: 0664 113 82 13

REDAKTIONSSCHLUSS

Nächster Redaktionsschluss 
für die April/Mai-Ausgabe ist 
der 8. März.  Beiträge per 
E-Mail an lechner@mattsee.at.

Infos zu den Vorgaben und zur 
einheitlichen Schreibweise auf 
www.mattsee.at oder bei Frau 
Lechner, Telefon: 06217 7885.

Pfarrcafe am Donnerstag, 5. März, 14 Uhr im Pfarrheim
Lichtbildervortrag von OSR Hannes Maringer

„Bulgarien – Schwarzmeerluft und Kulturschätze des Landes“ 

Schloss Frauenberg in Tschechichen. © Hannes Maringer

Inserat

Fotowettbewerb
Wir bedanken uns herzlich für die 
zahlreiche Teilnahme am Fotowett-
bewerb. Die Gewinner wurden er-
mittelt und bereits verständigt. Die-
se erhalten je einen Gutschein vom 
Schlosscafe Mattsee.

Veranstaltungskalender
Der Veranstaltungskalender wird 
dieses Jahr von Mai bis Juli  und 
von August bis Oktober aufgelegt 
(je 2.500 Stück, Farbe). Einschal-
tung von Inseraten ist möglich. In-
fos: Sabine Gruböck, E-Mail: info@
mattsee.co.at, Telefon: 06217 6080

TRACHTENMUSIKKAPELLE

Die Trachtenmusikkapelle Mattsee lädt herzlich ein zur Jahreshauptver-
sammlung am Sonntag, 8. Februar im Gasthof Leobacher. Auch dieses Jahr 
möchten wir uns für die freundliche Aufnahme und für die Spenden beim 
Neujahranblasen bedanken. Wir verwenden diese Beiträge zur Instandhal-
tung unserer Trachten, Instrumente sowie für die musikalische Ausbildung 
unseres Nachwuchses. Infos zur TMK auf www.facebook.com/tmkmattsee

DIABELLI CHOR

Der Diabelli Chor bedankt sich recht herzlich für das Sponsoring unserer 
Chorhefte durch die Firmen Isocell aus Neumarkt und Raiffeisenbank Salz-
burger Seenland eGen.

TENNISCLUB

Ab April gibt es einen Tenniskinder-
garten für Kinder ab 4 Jahren.

Weitere Informationen und Anmel-
dung bei Ewald Haiderer, E-Mail: 
ewald.haiderer@sbg.at

GRATULATION

Pia Luger hat an der Naturwissen-
schaftlichen Universität Salzburg ihr 
Studium Biologie-Genetik mit aus-
gezeichnetem Erfolg und dem Di-
plom Master of Science erfolgreich 
abgeschlossen.

Siegerfoto in der Kategorie „Kultur“.
© Ursula Erlacher

TOURISMUS MATTSEE
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schneebedeckte Laterne
an der Seepromenade

Frühjahrsstimmung
mitten im Winter bei 18 °C

Weihnachtsstern am Neujahrstag
Bild: Elvira Maislinger

Prangerstutzenschützen
Glückwunschschießen

Schneemannbau am Spielplatz
am Silvestertag
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LANDJUGEND MATTSEE

Dahoam is dahoam
Am 22. November 2014 sind die 
Landjugend Mattsee mit dem Pro-
jekt „Dahoam is dahoam – wir wol-
len bleiben“, zur Best of-Projekt
prämierung der Landjugend 
Österreich nach Wien eingeladen 
worden. Das Projekt musste mittels 
einer PowerPoint Präsentation ge-
staltet und im Vorfeld bei der Land-
jugend Salzburg eingereicht wer-
den. Vorgeschlagen und nominiert 
wurden wir von der Bezirkslandju-
gend Flachgau. Von den restlichen 
32 Projektteams hatten schon eini-
ge von unserem Vorhaben gehört 
und waren sehr begeistert von un-
serem Engagement. 

Gold für die Landjugend Mattsee.
 © Landjugend Salzburg

Fünf Österreichische Ortsgruppen 
holten Gold, zwei davon gingen 
nach Salzburg. Den Preis über-
reichten uns Vertreter des Bun-
desministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wass-
erwirtschaft. Voller Stolz, dass unser 
Projekt geehrt wurde, werden wir 
mit viel Fleiß weiter daran arbei-
ten, dass wir, Junge Menschen und 
auch Familien Platz haben, ihren 
Traum vom Eigenheim ein Stück-
chen näher zu kommen!

Jahreshauptversammlung
Nach dem Festgottesdienst, den 
wir musikalisch mitgestalteten, fand 
die JHV im Gasthaus Leobacher 
statt. Nach der Begrüßung folgte 

ein kurzes Totengedenken, wozu 
heuer ein Lied gesungen wurde. 
Das Protokoll 2013 lag auf den Ti-
schen zur Durchsicht auf und wur-
de in Ordnung befunden. Es folg-
te der Kassabericht, welcher von 
unserem Kassier Robert Gruber 
verlesen wurde. Bei den Mädchen 
waren im Jahr 2014 besonders oft 
Susanne Eder und Leonie Kaiser 
dabei – die belegten beide den 1. 
Platz im Ortscup gefolgt von San
dra Haidenthaler. Bei den Burschen 
belegte Robert Gruber den 1. Platz 
gefolgt von Simon Sturm und Flori-
an Roider. Eine kurze Auflockerung 
verschaffte uns der Tätigkeitsbe-
richt mittels einer Präsentation.

Die neue Gruppenleitung. 
© Landjugend Mattsee

Es folgte die Verabschiedung der 
langjährigen Vorstandsmitglieder 
Martin Rehrl, Sandra Haidenthaler 
und Stefan Steger. Die neuen Grup-
penleiter sind Fabian Roider und 
Susanne Eder.

Bronx am Berg
Am 7. Februar ab 20 Uhr veranstal-
tet die Landjugend bei freiem Ein-
tritt wieder das Bronx am Berg, wo 
Sie einen kleinen Stadtteil von New 
York direkt im Waldfestgelände 
Obernberg antreffen werden. Auf 
Sie warten Getränke in Papiertüten 
und heiße Getränke wie „Hot-Whis-
key“ oder „Schneegestöber“. Bei 
zahlreichen Feurstätten gibt es ge-
nug Platz zum Aufwärmen.

BENEFIZKONZERTREIHE SPENDENÜBERGABE

Erfolgreiche Benefizkon-
zertreihe HerzensWorte 
HerzensTöne 2014. Bei 
der Spendenübergabe 
gab es  drei Mal 600 
Euro für Mattseer Sozial-
vereine

Mit der dreiteiligen Benefizkonzer-
treihe im Oktober, November und 
Dezember konnte der Mattseer 
Physiotherapeut Martin Wundsam 
gemeinsam mit einer Crew an frei-
willigen Helfern insgesamt 1.800 
Euro für den guten Zweck erwirt-
schaften.

Kürzlich übergab er jeweils 600 
Euro an Christine Mörth vom Ver-
ein MiA (Pflege von Angehörigen 
zu Hause), Susanne Altenberger 
vom Verein MenschenWerk und 
Günther Strauß von der Flachgauer 
Tafel. Mit dabei war auch Elfriede 
Stockinger von der Sparkasse: „Es 
ist uns eine Freude, soziale Projekte 
wie dieses zu unterstützen“. Nicht 
dabei sein konnte der Hauptspon-
sor Tom Stuppner vom Shop „Gale-
rie der Sinne“. 
„Unsere sieben Pflegebetten sind 
zu über 90 % ausgelastet. In die-
sem Jahr ist daher ein Service die-
ser Betten notwendig. Die Kosten 
können mit der Spende zu einem 

guten Teil gedeckt werden“, freut 
sich Christine Mörth. Auch bei der 
Flachgauer Tafel, die sozialschwa-
chen Menschen Lebensmittel zum 
besonderen günstigen Preis anbie-
tet, ist der Betrag höchst willkom-
men: „Die laufenden Fixkosten tra-
gen wir als Ortsstelle selber und in 
unseren Räumen ist der Einbau ei-
ner Trennwand notwendig“, erklärt 
Günther Strauß.
Der Verein MenschenWerk im Baju-
warengehöft verbindet Menschen, 
Handwerk und Natur und kümmert 
sich um diejenigen, die am Rande 
der Gesellschaft leben. „Wir wer-

den das Geld in anstehende Erneu-
erungen wie etwa die der Zäune 
investieren. Die Finanzierung eines 
Projektes mit der Volksschule ist 
auch noch zu bewältigen“ verrät 
uns Susanne Altenberger.
„Es ist eine tolle Erfahrung, dass 
die Konzertreihe auch beim zwei-
ten Anlauf ein voller Erfolg war. 
Die Freude in den Gesichtern der 
Geldempfänger entschädigt für 
den enormen Aufwand, der hinter 
einem Projekt dieser Größenord-
nung steht!“ stahlt Martin Wund-
sam. „Ich bedanke mich bei allen, 
die mich dabei unterstützt haben!“

Spendenübergabe. Am Bild: Martin Wundsam, Susanne Altenberger, Günther 
Strauß, Christine Mörth und Elfriede Stockinger. © Reinhold Altenberger

BRANDNOTHILFE AKTUELL

Das Jahr 2014 war ein fast schadenfreies Jahr. Es 
bedarf keines Inkassos. Die Umstellung auf IBAN er-
folgte im Sommer prompt. Ein Dankeschön an mei-
ne Ausschussmitglieder. Die Änderungswünsche bei 
den Versicherungsklassen sowie bei Bankverbindung 
bitte rechtzeitig bis Ende März bekannt geben. Neu-
mitglieder werden gerne aufgenommen.

Paul Lechner, Saulach, Telefon: 0676 789 71 06

TIERHILFE UNTERM REGENBOGEN

Der erst zwei Monate bestehende Verein „Tierhilfe un-
term Regenbogen“ durfte die erste gute Tat im neuen 
Jahr vollbringen und an Frau Färbinger vom Verein 
„Partnerhunde“ in Nussdorf einen Spendenbetrag 
von 452,50 Euro übergeben. Wir danken allen, die 
uns unterstützt haben mit ihrer Spende. Vor allem bei 
der Firma Lögl, Autohaus Strasser, ProHaustier, Optik 
Wieland und der Tassilo Apotheke. 
Weitere Infos unter  http://partner-hunde.org.
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PRIVATE KLEINANZEIGEN

Suche Putzfrau für eine Ferienwohnung im Zent-
rum von Mattsee, ca. fünf bis sechs Mal im Jahr je 
8 bis 10 Stunden. Telefon: 0699 11 25 71 36

Wegen Umzug zu verkaufen: Möbel, Geräte, In-
ventar, altdeutsche Möbel von der Jahrhundert-
wende. Fotos per E-Mail oder Besichtigung in 
Salzburg. Telefon: 0664 202 70 84 oder E-Mail: 
swedy79@gmail.com

3 Zimmer Dachgeschosswohnung (81 m²) in 
Marktplatz 5 zu vermieten (Vorzimmer, Bad, WC, 
Küche, Wohnzimmer, zwei Schlafräume). Die Woh-
nung wurde 2014 saniert. Miete inkl. Betriebs-
kosten: 709 Euro. Ansprechpartner: Österreichi-
sche Post AG, Markus Winkler, Telefon: 0664 624 
76 55

3 Zimmer Wohnung in Mattsee ab April zu vermie-
ten. Telefon: 0676 667 59 46

Wir reinigen und entschlacken un-
seren Körper, fühlen uns wohl, vol-
ler Kraft und Energie für Körper, 
Seele und Geist. Wir beginnen mit 
einem unverbindlichen Einfüh-
rungsgespräch und treffen uns je-
den zweiten Abend zur Kommuni-
kation, Information und Meditation.

Das unverbindliches Einführungs-
gespräch fi ndet am Freitag, 6. März 
um 19 Uhr in der Hauptschule Matt-
see statt. 

Kursdauer: 6. bis 16. März
Kosten: 70 Euro
Ort: Hauptschule Mattsee

Information und Anmeldung:
• Doris Schlepütz

(ausgebildete Fastenmeisterin)
Telefon: 0664 174 87 02
E-Mail: doris.schlepuetz@sbg.at 

• Christine Altendorfer
Telefon: 0680 303 66 44
E-Mail: ca2412@aon.at

AKTIV & GESUND HEILFASTEN



Veranstaltungen und Termine Februar/März 2015

IMPRESSUM 
Eine Information und Amtliche Mitteilung der Marktgemeinde Mattsee, Nr. 1/2015
Herausgeber, Verleger und Vervielfältigung: Marktgemeindeamt, 5163 Mattsee, Gemeindeweg 1; Telefon: 06217 7885
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Renè Kuel, E-Mail: buergermeister@mattsee.at

Den immer aktuellen Kalender 
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Februar März

Di 3. Kasperltheater, 15 Uhr Pfarrheim S. 10
Do 5. Pfarrcafe – Seniorennachmittag mit Paul Lechner
  14 Uhr Pfarrheim
Fr 6. Bäderfahrt nach Bad Füssing
  8 Uhr Fischinger Straße 2 (Haus Kritzinger)
Sa 7. Bronx am Berg  
  20 Uhr Waldfestgelände Obernberg  S. 17
So 8. JHV der TMK, 8 Uhr Stiftskirche S. 15
9. und 10.  Sorgenfrei durchs nächste Schuljahr
  9 Uhr Praxis Kids Coach (First Floor) S. 14
Mi 11. Altern in guter Gesellschaft, 14.30 Uhr S. 8
12. und 13. Sorgenfrei durchs nächste Schuljahr
  9 Uhr Praxis Kids Coach (First Floor) S. 14
Do 12. Vortrag „Schätze der Natur und Kultur“
  19.30 Uhr Pfarrheim S. 14
Sa 14. Kinderfasching, 14 Uhr Treffpunkt Weyerbucht S. 13
Sa 14. Seglerball, 20 Uhr Schloss S. 18
So 15. Familienmesse, 10 Uhr Stiftskirche
Di 17. Faschingsumzug durch den Ort, 10 Uhr VS S. 13
Di 17. Faschingskehraus, 14.30 Uhr Seniorenzentr. S. 13
Do 19. Zwei unter einem Hut „Von Plaudertaschen und
  dem Schweigen der Männer“, 19.30 Uhr S. 14
Sa 21. „Aktiv & Gesund“ Wandern, 13 Uhr Sparmarkt
So 22. Kinderwortgottesdienst, 10 Uhr Stiftskirche
Mo 23. Meditationsabend, 19.30 Uhr Stiftskirche

Mo 2. Vortrag im Stiftsmuseum, 19 Uhr, Stiftsmuseum
Do 5. Pfarrcafe – Seniorennachmittag mit Hannes Maringer
  14 Uhr Pfarrheim S. 15
6. und 7.  Frühlingsbazar für Kindersachen S. 10
Fr 6. Bäderfahrt nach Bad Füssing
  8 Uhr Fischinger Straße 2 (Haus Kritzinger)
Fr 6. 10 Tage Heilfastenseminar, 19 Uhr HS S. 18
So 8. Fastenkirtag, ganztägig Marktplatz
So 8. frauen.arbeit.welt – Veranstaltung zum Tag der Frau
  9 Uhr Vinothek GH Leobacher S. 10
Di 10. Gemeindeversammlung, 19 Uhr Poly Aula S. 2
Sa 14. Bücherfl ohmarkt, 9 bis 13 Uhr Bibliothek
So 15. Familienmesse, 10 Uhr Stiftskirche
Di 17. Kasperltheater, 15 Uhr Pfarrheim S. 10
Mi 18. Altern in guter Gesellschaft, 14.30 Uhr S. 8
Do 19. Puppenspiel „Das Madamchen“, VliP S. 10
Sa 21. „Aktiv & Gesund“ Wandern, 13 Uhr Sparmarkt
So 22. Babybrunch und Kleinkinder- & Familienmesse
  10 Uhr Stiftskirche
Di 24. Kasperltheater, 15 Uhr Pfarrheim S. 10
Do 26. Krankenmesse, 14 Uhr Stiftskirche
Do 26. Wie wir gut durchs Leben kommen – Lebenshilfe Bibel
  19.30 Uhr Pfarrheim S. 14
Sa 28. Feuerlöscher Überprüfung
  12 bis 16 Uhr FFW Mattsee – Löschzug Obernberg

Die Bücherei veranstaltet einen Bücherfl oh-
markt. Neben der „geistigen Nahrung“ ist auch 
bestens fürs leibliche Wohl gesorgt (Kaffee, Tee 
und Kuchen). Der Reinerlös wird für den Ankauf 
neuer Medien verwendet! 
Samstag, 14. März, 9 bis 13 Uhr Pfarrheim 
Wenn Sie Bücher oder Zeitschriften zu Hause 
haben, die Sie uns spenden wollen, dann wen-
den Sie sich bitte ans Büchereiteam oder an Ka-
rin Schwaiger, Telefon: 06217 6065.

Interessantes und Neues aus dem Stiftsmuse-
um sowie mit Bildern aus dem vergangenen 
Jahr / Gedanken und Bilder zum Sibirischen 
Kreuzweg

Montag 2. März, 19 Uhr Stiftsmuseum

Im Anschluss Umtrunk und schöne Musik mit 
den Tassilobläsern. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such im Stiftsmuseum

Bücherfl ohmarktStiftsmuseum


